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Weitere Maſſenausweiſung aus dem Elſaß
bevorſtehend

Genf 1 September Eigene Drahtnachricht
Der franzöſiſche Kommiſſar für ElſaßLothringen hat
nach einer Havasmeldung folgendes bekannt gemacht
Die Verwaltung hat bisher den ſtellenloſen Arbeitern

beit und Lohn verſchafft ohne Unterſchied ob es eAr Zogn verſchafft s i z Fehler wenn immer wicder freilich ohne Srfelg Pläne für
Deutſche waren oder nicht Das kann aber nicht bis ins
Unendliche fortgehen denn es iſt nicht zweckmäßig den
franzöſiſchen Staatshaushalt mit Ausgaben für Dentſche
zu belaſten und mit Arbeiten zu betrauen die gerechter
veiſe den elſäſſiſchen Arbeitern vorbehalten werden
nüſſen Jnſolgedeſſen iſt beſchloſſen worden daß die
deutſchen Arbeiter die bis zum 15 September keine
Stellung in Privatbetrieben gefunden vder nicht ſelbſt
ihre Rückbeförderung veranlaßt haben mit ihren Fami
lien ausgewreſen werden In beiden Fällen haben ſie
jedoch das Recht mit Rückſicht auf ihre Bedürfniſſe alle
hre Möbel mitzunehmen nach einem vorher zur Prü
jung vorgelegten Jnuventarverzeichnis

Belagerungszuſtand über einen Teil des Elſaß
Paris 1 September Eigene Drahtnachricht Ueber

aas Gebiet von Mülhauſen Thann und Gebweiler iſt
infolge der Angriffe gegen die Freihelt der Arbeiter und
infolge der Gewalttätigkeiten mit denen einige derStreikenden vorgingen der Belagerungszuſtand ver
hängt worden

Deutſchland und Luxzemburg
Luxemburg 1 September Eigene Drahttachricht Infolge ntervention der Beſatzungstrup

pen wurde die dent e Goldzollfordernng rückgängig
gemacht und die diesbezüglichen Verhandlungen zwi
ſchen Deutſchland und Luxemburg werden als praktiſch
überflüſſig erachtet Die Ausfuhr nach Deutſchland
wird dadurch günſtig beeinflußt

Oberſchleſtſche Beſorgniſſe

Maſſenflucht aus Oberſchleſien
Breslau 1 September Eigene Drahinachricht

Der für heute angenommene Ausbruch des General
treiks in Oberſchleſien und der gleichzeitig befürchtete
tonzentriſche Angriff iſt bisher nicht erfolgt Das ganze
Induſtriegebiet iſt ruhig doch iſt die Stimmung unter
der Bevölkerung weiter ſehr gedrückt Viele Familien
kehren Oberſchleſien den Rücken Auch die Beamten
chaft hat ſich bereits in den Beſitz von Ausreiſeſcheinen
geſetzt

Jmmer wieder Bandenkämpfe in Oberſchleſien
Breslau 31 Auguſt Wie das Generglkommando des

5 Armee Korps meldet griff eine ſtarke feindliche Bande
geſtern Klein Gorſchütz an das vorübergehend geräumt
wurde Beim Eintreffen von Verſtärkungen ging der Feind
über die Grenze zurück Jn der Gegend Golkowitz fanden
mit Vanden an der Grenze Zuſammenfſtöße ſtatt

Gewaffneter ſerbiſcherumäniſſcher Konflikt

Genf 1 September Eig Drahtnachricht Allem
Anſchein nach ſteht im Südoſten Europas ein neuer bewaffne
ter Konjlilt bevor Nach einer Privatdepeſche der Journal
des Genere aus Veczkerek haben die Rumänen in den auf
Befehl der Friedenskonferenz von Serbien geräumten unga
riſchen Gebieten 14 Diviſionen lonzentriert in der offenbaren
Abſicht gewaltſam eine neue Situation zu ſchaffen und die
bariſer Konferenz bezüglich des Vanates zu überrumpeln
Um jeder Möglichleit gewachſen zu ſein haben die Serben
bereits die unerlählichen Verteidigungsmaßnahmen getroffen

eit einigen Tagen iſt beſonders entlang der Donau eine
desLezügliche Tatigkeit zu ſpüren Ein Tagesbefehl des ſer
ſchen Hauptquartiers ordnet an daß da Truppen ſich
darauf beſſ hränken ſollen Angriffe abzuweiſen und appelliert
an den Patriotismus der Truppen ſich ruhig zu verhalten
Da würdig zu zeigen wie es die Intereſſen der Nation ver
angen

Preſſebeſuch auf der Leipziger Meſe

WTB Seipzig 21 Veſuch der re e

Die Lage im

ſchaftgminiſterium wird mitgeteilt daß

Abend Ausgabe

Dreiundfünfzigſter Jahrgang

halle Montag den 1 September

geſunden Die Herren wurden im Mehamt von Direktor
Dr Köhler begrüßt Zum Mittags rot vereinigten ſich die
deutſchen und ausländiſchen Journaliſten mit dem Auffichts
rat des Meßamtes Der Vorſitzende des Iben Oberbürger
meiſter Dr Rothe erläuterte die nächſten Ziele der Leipziger
Muſtermeſſe auf dem Wege zur Förderung des Außenhandels
Es ſoll den ausländiſchen Jn uſtrien mehr noch als bisher
Gelegenheit geboten ſein auf der Leipziger Meſſe mit der
deutſchen Jnduſtrie in den Schranken zu treten Es ſei ein

die Schaffung von Meoſſen an deren Plätzen Deutſchlands auf
lauchen denn damit würde die Einheitlichkeit in Fortfall
lommen und an ihrer Stelle Zerſplitterung treten Man er
lärt zwar immer man welle der ipziger Meſſe keinen
Wettbewerb machen ſondern ſie nur ergünzen aber die Er
llärung iſt wie der Redner zu verſtehen gib writ mehr als
zwecklos Mit demſelben Thema beſchäftigte ſich auch Ge
heimer Kommerzienrat Ph Boſenthal Rameng ver Breffe
vertreter dankte Hauptſchriftleiter Tachmann BVerſin für die
den Jornaliſten vom Meßamt zuteilgewordene Aufnahme

Ebert und Noske in Dresden
WTB Dresden 1 Sept Reichspräſident Ebert

und Reichswehrminiſter Noske traſen von Darmſtadt kom
mend in Vegletung des Goſan ten Nadeolny heute vormittag
8 Uhr 30 Min auf dem hieſigen Hauptbahnhofe ein wo ſie
ven dem ſtellvertretenden Miniſterpräſidenten Ah li g den
übrigen Miniſtern ſowie den Spitzen der ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden empfangen wurden Die Herren begaben
ſich vom Vahnhof nach der Gerdereiter Kaſerne woſelbſt
militäriſche Vorträge und Truppenbeſichtigung ſtattfanden
Wührend darauf der Reichswohrminiſter die Kaſernenan
lagen beſichtigte fand im Miniſteriglrebiude die offirielle

E ſaß
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Der Terror der Entente
Schier endloſe Klagen kommen aus den beſetzten

Gebieten des Weſtens Dort wo Engländer und Ame
rikaner die Gewalt ausüben hagelt es Geldſtrafen
Das Bürgertum ſoll nach Kräften ausgepowert werden
Für alle möglichen und unmöglichen Uebertretungen
müſſen ſchwere Geldbußen entrichtet werden die die
anglo amerikaniſchen Kaſſen füllen Aber viel uner
träglicher noch iſt der Druck der auf den Gebieten laſtet
die von Franzoſen und Belgiern beſetzt gehal
ten wird Dort kürmmert man ſich nicht um das Völker
recht das genau ſo ein Fetzen Papier iſt wie der Frie
densvertrag der für Franzoſen und Briten gleichfalls
nur Makulaturwert hat Dort herrſcht nicht nur Recht
loſigkeit und Ungeſetzlichkeit dort wütet der Terror in
ſchlimmſter Form

Denken wir hier zunächſt an die Leiden die die
Deutſchen der Kreiſe Eupen und Malmedy durch
machen müſſen Schon der Friedensvertrag ſelbſt ließ
nichts von dem Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker hin
ſichtlich der künftigen Verwaltung der beiden genannten
Kreiſe ſpüren die Ausführung dieſer Beſtimmungen
aber noch weniger Jn dem Art 34 des Friedens
vertrages heißt es im zweiten und dritten Abſatz
Während ſechs Monaten nach Jnkrafttreten des gegen

wärtigen Vertrages werden von der belg ſchen Behörde
in Eupen und Malmedy Liſten ausgelegt z die
Bewohner dieſer Gebiete ſind berechtigt darin
ſchriftlich den Wunſch auszudrücken daß dieſe Ge

biete ganz oder teilweiſe unter deutſcher Souveränität
Begrüßung des Reichenröſidenten Ebert durch die ſechſiſchen verbleiben Es iſt Sache der belgiſchen Regie
Regierungsmitglieder ſtatt x

Fußerſt beörohliche Lage bei Pleskan
VrB Mitan 31 Auguſt Tie Lage an der eſtniſchen

lettiſchen Front Lei Pleskau iſt äußerſt bedrohlich Der
Fronidurchbruch der Bolſchewiſten iſt vollſtändig gelungen
Die lettiſche Regierung befördert baltiſche Landeswehr be
ſchleunigt an die Front Nach Abtransport der baltiſchen
Landeswehr ſtehen der lettiſchen Negierung in Kurland keine
nennenswerlen Truppen mehr zur Verfügung Es ſind ört
liche Aufſtände in den von den deutſchen Truppen geräumten
Gebieten ausgebrochen Ruſſiſche lettiſchhe und Valtiſche
Zeitungen beurteilen die Lage ſehr ernſt Die Stimmen
die deutſche Unterſtützung fordern vermeh
ren ſich ſtündlich

Ein Kabinelt Smuts bei den Buren
W B Pretoriag 29 Auguſt Reuter Smuts hat

d Erſuchen bereit erklärt ein neues Miniſterium zu
l

widerſtanö franzöſiſcher Arbeiter gegen die
Entfendung deutſcher Frbeitskräſte

Berlin 1 Sept Vom Reichswietv ie Verhandlungen mitder Entente über die Entſendung deutſcher Arbeiter nach Rord
r und Belgien noch nicht abgeſchloſſen ſind Sis jetzt

teht noch nicht einmal feſt ob überhaupt ein deutſcher Arbeiter
nach Frankreich hineinkommen wird denn die franzöſiſchen Arberter
wehren ſich gegen die Zumulung daß deutſchen Arbritern beimWitt Senienſtndangeeuen geſheſſer werden

Der energiſche Widerſtand der treuen Pfälzer

r 1 September Eig Drahtnachricht Die franzöſiſche Behörde veröffentlicht eine Erllärung
wonach die Arbeiterſchaft von Zweibrücken auf

drf rei r l t xe e e Annahme ihrer Forderungen durb franzöſiſchen e bis r erwarte
andernſalls würde ſie weiter im Streik verharren
Sollten die Forderungen der Arbeiter abgelehnt werden ſo
ſoll der S in verſtärktem Maße fo werdeu

Aus Ludwigshafen läuft unter dem 1 September noch
folgende Draht cht bei uns ein

Die Volks rregung hat noch in keiner Weiſe nachge
laſſen Franzöſiſche Kontrolloffiziere treten vielfach an
maßend auf Sie erſchweren den Verkehr im beſetzten Ge
biet Der Brückenkopf von Mannheim iſt ſtark beſeht
S den letzten Tagen haben auch in Frankenthal und

e onders u n eun den rn Frern h

Kenntnis des Votrerbundes zu ben Entſcheidung anzunchmen Belgien

rung das Ergebu s dieſer Volksabſtimmung zur
ingen deſ

ſich verpfkichtet
Ob dieſe eigenartige Volksabſtimmung überhaupt eine
Folge haben wird hängt alſo von dem Gutdünken Bel
giens ab Schon dieſes Gefühl wird manchen Deutſchen
der beiden Kreiſe davon abhalten ſich an der Abſtim
mung überhaupt zu beteiligen Und trotzdem fürchtet
die belgiſche Regierung das Reſultat der künſtlich er
ſchwerien Abſtimmung immer noch Sie greift zu einem
gefährlichen Terror um weitere deutſche Einwohner
von der Abſtimmung zurückzuhalten Ueber den zu
dieſem Zweck ausgeübten Terror ſchreibt ſelbſt der
Vorwärts Dort übt Belgien einen Terror unerhör

teſter Art aus um die gut deutſch geſinnte Bevölke
rung unſere Brüder zu knechten Die Art wie Belgien
beabſichtigt dort die Volksabſt mmung durchzuführen
iſt glatte Erpreſſung Dort ſoll die Abſtimmung nicht
geheim ſein Die Bevölkerung ſoll vielmehr in offene
Liſten ſich eintragen und dadurch einſeitig ſich erklären
ob ſie bei Deutſchland bleiben wolle Dabei wird gleich
zeitig offen angedroht daß diejenigen die ſich für
Deutſchland erklären für den Fall daß das Gebiet an
Belgien fäſllt mit Kind und Kegel abgeſchoben
werden Damit trägt man Angſt und Schrecken in die
Bevölkerung und will erreichen daß ſie in ihrer
Angſt ſich der Abſtimmung überhauptent
halten Es iſt ſodann ein ganz unerhörtes Verfah
ren alle Leute die ſich zur Abſtimmungsfrage nichl
erklären einfach als für Belgien Stimmende
zu erklären Durch den Terror ſoll erreicht werden
daß die Bevölkerung die dort Haus und Hof und ihren
Wohnſitz hat ſich der Abſtimmung fern hält um nicht
die Ausweiſung und den Verluſt der Hei
mat zu riskieren Der Borwärts nennt ein
ſolches Verfahren brufale Erpreſſung und den gröäß

ten Skandal der in dieſer an Skandalen ſo reichen Zeit
zu verzeichnen iſt Was aber ſagt die Regie
rung dazu Bisher haben wir noch nichts vernom
men von nem energiſchen Proteſt den etwa die Ber
liner Regierung an die Entente gerichtet hat Will die
Regierung auch fernerhin ſchweigen Oder will ſie ſich
nicht doch der Tatſache erinnern daß es ſich dort um
deutſche Brüder handelt die zu ſchützen oberſte Pflicht
der deutſchen Regierung iſt Wir haben gegen ähnliche
Gewalttaten proteſt ert zu einer Zeit in der dieſe Pro
teſte kaum über die Grenzen Deutſchlands kamen Heute
ſind die abſchließenden Schranken zu einem Teil
fallen Englands Zenſur die amerikaniſche Briefe
zu einer Zeit aufhielt in der wir r Frieden mit
den Verein gten Staaten lebten arbeitetund es beſteht die Möglichkeit daß unſere etce Wke

der vom ganzen amerikaniſchen Volke gehört werden

T r

O



keſtieen damit man im geſamten Auslande erkennt daß
wir in all unſerer Not auch unſere Brüder in den uns
geraubten Gebieten nicht vergeſſen Insbeſondere aber
ſollen die Deutſchamerikaner erkennen wie die Mächte
der Entente durch ſolche terroriſtiſchen Akte Haß ſäen
ſtatt die Wege zu der theoretiſch angeſtrebten Völker
verſöhnung zu ebnen

Und iſt es nicht noch ſchlimmer was die Fran
zoſen in den ihnen beſetzten Gebieten ſeit Monaten
unternehmen Sie kümmern ſich noch weniger um öden
Friedensvertrag Planmäßig treiben ſie eine weitver
zweigte Agitation um weitere deutſche Gebiete vom
Reiche los zu löſen Sie holten ſich eine blamable Nie
derlage im Falle des famoſen Dr Dorten in Wies
baden Nachdem ſie ſich bei der Unterſtützung der Be
ſtrebungen dieſes Präſidentſchaftskanditeten die Finger

verbrannt hatten ſchien es als ob ſie nunmehr die
deutſchen Rechte in größerem Umfange achten würden

Das war jedoch ein Jrrtum Jn der jüngſten Sitzung
des Parteiausſchuſſes der deutſchen ſozialdemokratiſchen
Partei hat ein Redner aus Ludwigshafen die Blicke
ſeiner politiſchen Freunde nach dem Weſten gelenkt Jn
dem Berichte des Vorwärts wird über dieſe Aus
ſprache kurz geſagt Dort koſte die Arbeiterklaſſe jetzt
die Sünden der Annexioniſten und Kriegstreiber aus
Am ſchlimmſten ſei es dort wo die Franzoſen
ihre Herrſchaft aufgerichtet haben vor allem
in der Pfalz wo General Gerard das ganze poli
tiſche Leben unterbinde Es wäre gut und
ehrlich geweſen wenn das Zentralorgan der deutſchen
Sozialdemokratie bei ſeinen Mitteilungen hinzugeſetzt
hätte daß leider nicht nur franzöſiſche Mili
tärs die deutſchfeindliche Propaganda betreiben ſon
dern daß ſie auch von franzöſiſchen Ziviliſten gut
geheißen wird und daß dieſe Ziviliſten ſogar in den
Reihen der franzöſiſchen ſozialiſtiſchen
Partei zu finden ſind In der gleichen Nummer in
der der Vorwärts Klage führt über das terroriſtiſche
Regime der Belgier in Eupen und Malmedy teilt das
Blatt unter der Ueberſchrift Ein Sozialiſt für franzö
ſiſche Propaganda im Rheinlande mit daß ein Mann
wie Albert Thomas erklärte daß er mit der
Propagandain den Rheinlanden einver
ſtanden ſei Will man ſich da wundern wenn fran
zöſiſche Militärs noch viel rückſichtsloſer vorgehen

o bleibt der Proteſt der geſamten deutſchen
Sozialdemokratie gegen dieſe feindliche
Propaganda wo bleibt der Proteſt gegen die zi
tierte Erklärung eines franzöſiſchen Genoſſen die ab
jegeben wird zu einem Zeitpunkt an dem die zerriſſen
geweſene Jnternationale erneut geleimt werden ſoll
Euch hier fehlen uns Taten

Das Verhalten der einheimiſchen deutſchen Bevöl
erung hat den Franzoſen in Ludwigshafen erneut eine
blamable Niederlage verſchafft Und wir hoffen daß

s Deutſchtum auch in Zukunft ſtark genug iſt um ſich
n widerliche Französlinge zu wehren und gegen

den franzöſiſchen Propagandadienſt einen feſten Damm
errichten Wir aber in dem unbeſetzten Gebieten
en dabei nicht untätig bleiben Wir müſſen

auch unſererſeits proteſtieren und unſeren
Brüdern im beſetzten Gebiete zu erkennen geben daß ſie
mit ihren Leiden nicht auf ſich allein geſtellt ſind Sie

llen zu jeder Stunde wiſſen daß hinter ihnen
mmer noch ein ganzes Volk ſteht Und zu

einem ſolchen Proteſte ſollten in erſter Linie die Tage
benutzt werden die für immer große Erinnerungstage
m der deutſchen Geſchichte bleiben werden Wir ge
denken heute der Siege von Sedan und Tannenberg
nicht aus irgendwelchen reaktionären Gefühlen her
aus ſondern weil es nichts ſchaden kann wenn unſer
Volk das in nationalen Dingen nicht gleichgültig wer
den darf daran erinnert wird daß wir einſt ein ſtarkes
Volk waren Wir wollen gerade heute dagegen pro
teſtieren daß die Ohnmacht des deutſchen Vol
kes von unſeren ehemaligen Gegnern die nicht auf
gehört haben unſere Feinde zu ſein in verbreche
riſcher Weiſe ausgenutzt wird Wir wollen
per den feindlichen Terror proteſtieren an einem
age der immer ein Glanzpunkt der deutſchen Geſchichte

ſein wird Am Tage von Tannenberg wollen wir der
Hoffnung Ausdruck geben daß uns unſer Recht
doch noch werden wird und daß auf dieſe Zeit
einer tiefen Erniedrigung eine Zeit kommen wird in
der alles Deutſche wieder höher bewertet
wird Als eine Mehrheit der RNationalverſammlung
den ſchmachvollen Friedensvertrag zur nnahme
brachte da gelohten wir daß wir nie aufhören
würden nach der Revifion des Verſailler
Friedens zu ſchreien Dazu iſt beſonders der ſtolze
Tag von Tannenberg geeignet An ihm wollen wir
künftig Jahr für Jahr unſer des deutſchen Volkes
Recht fordern unſere Wiedergutmachung bean

die nur in einer Reviſion des Verſailler Frie
ens beſtehen kann Unermüdlich wollen wir

dieſe Forderung an allen nationalen Ge
denktagen erheben bis das Recht über die rohe Ver
gewaltigung geſiegt hat und damit die Bahn frei ge
worden iſt für einen wirklichen Bölkerhund der uns
allein eine echte Völkerverſöhnung bringen kann

Carl Helms
Z

Der erſte Gefangenentransport aus Frankrech

e e vehett deer er

er R daß dem Ke 29 Ante fur Wenn

alle Anträge veraten werden ſollen konnte man an eine
Ratifizierung des Friedensvertragcs nicht vor Januar
denken

Eine Million deutſches Gold an Frankreich
Berlin 1 Sept Jn Ausführung der von Frankreich

für die Ermordung des Sergeanten Mannheim geforder
ten Sühne hat Deuiſchland nach dem Lok Anz die 100 9990
Mark für die Familie ſchon vor einiger Zeit gezahlt und nun
mehr auch eine Million Gold an die franzöſiſche Re
gierung abgeführt die ſie dem Jnternationalen Roten Kreuz
überreichen wird

Die Hochſpannung in München

München 30 Auguſt Jn München herrſcht bis zu
einem gewiſſen Erade wieder Kriegszuſtand Die
Propagandatätigkeit der Kommuniſten iſt wieder derart daß
die militäriſchen Sicherheitsmaßnahmen in der Stadt heute
wieder verſtärkt werden mußten Die Reichswehr
truppen ſind in den einzelnen Stadtbezirken auf
Maſchinengewehrpoſten aufgezogen

Ein Sozialdemokrat über die Schäden
der Kevolution

Der mehrheitsſozialiſtiſche Oberpräſident
von LOſtpreußen der Abgeordnete Winni hat ſich in
einem bemerkenswerten Schreiber an die rVolkszeitung über die Stellung ſeiner Partei zur Revo
lution geäußert

Jch habe ſchreibt er u die Revolution nicht
gewollt und unſere ganze Partei hat ſie nicht gewollt
Wir halen im Gegenteil vier Jahre gegen die Revolution in
Wort und Schrift gekämpft nicht weil wir mit den alten Zu
tänden zufrieden geweſen wären es iſt unnötig das zu
agen ſon weil wir wußten daß die

Revolution unſeren militäriſchen und
politiſchen Zuſammenbruch

bedeuten und uns der Rachſucht und Naubgier der haßer
füllten Feinde auskiefern würde Das iſt die Wahreit und
darum ſollten wir heute nicht ſo tun als wenn wir die Revo
lution gewollt hätten Tie Abrecſ nung mit dem alten Re
gime die ganze und zornige Abreochnung wäre nach beende

tem Frieensſchluß doch gekommen wir hätten ſie vornehmen
lönnen ohne nnſer Land den übermütigen Sie
gern auszuliefern Wir hätten dann auch den Vor
teil gehabt uns guf zielbewußte und diſziplinierte Maſſen

v zu können und hätren nicht zu beſorgen brauchen
e

Revolution zueiner Gelegenheitfür Wahnſinnige und Verbrecher
wurde Jch will Jhnen nur meine Meinung ſchreiben
warum die Revolution unſere Hoffnungen enttäufſchen mußte
Weil die Revolution zu einer Zeit erfolgte wo große
Maſſen des Volkes den moraliſchen Halt ver
loren hatten lief ſie Gefahr ihr Ziel qus dem Auge
zu verlieren und die gante Stgats und Wirtſchafts
ordnnng zu zertrümmern Sie wiſſen ſelbſt wie
nah dieſe Gefahr zeitweilig geweſen iſt und daß ſie auch
heute noch nicht als überwunden gelten kann Aber je größer
dieſe Gefahr wurde um ſo größer wurde für uns die wir
dicſer Gefahr wehren wollten der Zwang mit allen den
enigen gemeinſam zu handeln die der Entartung der Revo
ution widerſtrebten Die r rief auf zur Verteidi

gung Aber wer folgteihrem Ruf Zu einem erheb
li Teile waren es Angehörige der beſttzenden Klaſſen
und ſoweit ſie politiſch dachten der nicht ſozialiſtiſchen
Parteien Die Arbeiterſchaft hielt ſich zurück Dieſe
Entwicklung aber beſtimmte nun ihrerſeits auch die Politik
der Regierung Weil die

Hilfe des Bürgertums
bei der Aufrechterhaltung der ſtagtlichen und ökonomiſchen
Ordnung

unentbehrlich
war konnte die Regierung nicht eine rein ſozialdemokratiſche
Politik treiben ſondern mußte auf die Anſprüche der übrigen
Bevölkerung eine gewiſſe Rückſicht nehmen Auch ich kann
natürlich nicht unbeachtet laſſen daß die Mitwirkung
der nicht ſozialdemokratiſchen Kreiſe für die

Wie Wilſon den Krieg vorbereitete
Jn der New Yorker Staatszeitung von Ende Juli dieſes

Jahres leſen wir
Repräſentant Graham der Vorſitzende des vom Repräſentantenhauſe zur ÜUnterfuchung der Ausgaben des Kriegs

departements eingeſetzten Spezialiomitees hat einen Bericht
ausgearbeitet und der See Peſt übergeben der für Millionen
unſerer Bevölkerung von Intereſſe ſein wird Die Verankwortung
für die e der eiten Tatſachen muß natürlich Her n
Graham überlaſſen bleiben Die hervorſtechendſte der angeführten
Tatſachen iſt daß bereits im Auguſt 1916 von Wilſon
die 572777 für den Eintritt der Vereinigten Staaten in den Weltkrieg getroffen wurden
daß die e Vorbereitungen in vollem Gange waren als im Laufe
der Präſidentſchaft skampagne von 1916 an allen Kreuzwegen in
allen demokratiſchen politiſchen Verſammlungen in ſämtlichen die
Sache des Präſidneten Wilſon verfechtenden Zeitungen verkündet
wurde Herr Wilſon müſſe wiedergewählt werden weil er das
Land aus dem Kriege 827737142 habeSchon im Sommer 1916 wenn nicht früher war es be
ſchlolſen daß die Vereinigten Staaten auf ſeiten der En
tentemächte die Waffen gegen Deutſchland er
greifen follten Ein Verteidigungsrat wurde vom Präſidenten

rauniſicee um die Krieg nekeungen n verteilen und wie Re
aſentant Graham ko ſtutiert wurden hinter geſchloſſenen
üren Monate ehe der Krieg erklärt war von dieſen

ſieben Männern alle Kriegsmaßregeln die den Kon
greß ſpäter paſſierten en tworfen Und die Leutchen im Kon
greß glaubten nachher ſie hätten die i etzgebung ge
ſchaffen Dieſe geheime Regierung ſo erklärte Graham igno
rierte beharrifa die Geſetze und verletzte ſie ſogar ſie erlaubte
interelfierten Parteien die Preiſe für Lieferungenne die Mitglieder des hohen Verteidigungsrates ſhloften

eferungskontrakte mit ſich ſelbſt ab und das Land wurde
wit ungeheuren unnötigen üunsgaben belaſtet
Selbſtverſtändlich muß in Betracht gezogen werden daß bei dieſer

nterſuchung politi Motive in a Linie mainebend
das ändert n an den Tatſachen wenn die Tatſachenrden ünd Die berühmte srichtig e lit wo

manu Note mit der Weiſung an den en
e ar e de r u ben im uten Au entiſt hero er ucht e Kriegsgrün e hatten
wenn die Angaben des Herrn Graham richtig ſind nichts we
ſent liches mit dem Eintritt der Vereinigten

Staaten inden Krieg zuſchaffen ſie bildeten nur eine
Art Deloration um dem Kongreß und dem Volke den längſt
vorher beſchloſſenen Krieg plauſibel zu machen
Der Bericht des Repräſentanten Graham iſt wirklich ein höchſt
intereſſantes Dokument

wilſon ſoll ſeine Pflicht tun
Amſterdam 31 Auguſt Wie das Proeſſeblro Radie

aus Waſhington meldet tritt Präſident Wilſon am
1 September ſeine r n an und kehrt am 39 Sept
nach Waſhington zurück Wilſons Cegner im Senat haben
zwei Entſchließungen eingebracht in denen erklärt wird daß
der Senat dafür holt daß der Präſident in Waſhing
ton bleiben und ſich ſeiner Verpflichtungen in Bezug auf
die Arbeiterſchwierigkeiten und die Herabſehung
der hohen Lebensunterhaltungs Koſten widwen ſoll New
York Sun ſtimmt der Rede des Senaters Knox zu und
tritt dafür ein daß die Vereinigten Staaten den Friedens
vertrag ablehnen und einſtimmig erklären daß der
Friedenszuſtand beſteht

Preſſebüro Radio meldet weiter ans New Nork daß nach
der Konferenz zwiſchen Präſident Wilſon und Samucrl Gom
pers die Lage in Bezug auf die Arseiterſchwierigkeiten als
augenblicklich beſſer bezeichnet werde

Großer Kohlenreichtum auf Spitzbergen
London 1 Sept Eig Drahtnachricht Nach Spitz

bergen iſt eine engliſche Kommiſſion abgegangen deren
Leiter jetzt nach England gemeldet hat daß auf einer Quadrat
meile 5 Millionen Tonnen Kohle feſtgeſtellt wurden Jn
England ſind darauf ſofort alle Maßnahmen getroffen
werden um dieſen Kohlenreichtum England nutzbar zu
machen Die Arbeiterfrage ſteht ſehr günſtig

Deutſches Reich
Liman von Sanders in Verlin

Berlin 1 Sert Noch der Voſſ Zig iſt Marſchaß
Liman von Sanders geſtern abend in Berlin eingetroffen

Zurückziehung der Reichstruppen ans Mittweida
Mittweidg 31 Auguſt Die Reichswehrtruppen welche

am 29 hier einrückten werden im Laufe des 1 Sept aus
d r Stadt zurückge ogen nachdem die Haupträdels
führer an der Entwaffnung der Quartiermacher vom
9 Auguſt der Beſtrafung zugeſührt wurden und die
Waffenabgabe ein genügendes Reſultat ergeben hat
Während der Beſetzung iſt es zu keinerlei Zwiſchenfällen ge
kommen

Ausland
Die amerikaniſchen Truppen ſollen in Sibieren bleiben

Amſterdam 31 Auguſt Preſſebüro Radio meldet aus
Waſhington daß der Kriegsſekretär Baker darauf beſteht
daß die amerikaniſchen Truppen in Sibirien belaſſen werden

Oberkommiſſar für Europas Ernährung
Verſailles 31 Auguſt Nach dem Petit Journal hat

der Amerikaner Hoo ver den Poſten eines hohen Ober
Kommiſſars für die europäiſche Ernährung angenommen

Die Kabinettskriſe in Ungarn
Aus Budapeſt meldet die Voſſ Ztg daß die Reſſort

miniſter ſich einmütig gegen ein Verbleiben yriedrichs an
der Spitze des Kabinetts ausgeſprochen hätten
Friedrich die Konſequenzen daraus gezogen habe habe Franz
H e en vi ch Verhandlungen zur Rekonſtrukrion des Kabinetts
auſ genommen

Ein belgiſch engliſch amerikaniſcher Schutzvertrag
Verlin 1 Sept Nach Brüſſeler Meldungen ſoll nach der

Voſſ 3tg zwiſchen Belgien einerſeits und England
und den Vereinigten Staaten andererſeits ein ähn
licher Schutzvertrag abgeſchloſſen werden wie er zwiſchen den
d chkiſchen Großmächten und Frankreich abgeſchloſſen
wurde

Die Alliierten gegen den dentſch öſterreichiſchen
Anſchlußgedanken

Berlin 1 Sept Nach dem hat der Oberſte Rat
der Alliierten beſchloſſen in den Friedensvertrag mit Oeſter
reich eine Klauſel einzuſügen noch der Deutſch Oeſterreich
ſich nicht ohne Einwilligung des Völkerbundes mit Deutſch
land vereinigen darf Jm Falle cines Konflikts zwiſchen
Deutſch Oeſterreich und anderen Straten ſind als Schiedsge
richte die Großmächte der Alliierten bis zur Gründung des
Völkerbundes zuſtändig

Reuter meldet daß der Oberſte Rat ſich noch mit Artikel
60 der neuen deutſchen Verfaſſung beſchäſftigt um eine Ver
einigung Deutſch Oeſterreichs mit Deutſchland zu ver hin
dern Es wird eine Note vorbereitet nach der Deutſchland

hege werden ſoll Artikel 60 ſeiner Verfaſſung fallen
zu laſſen

halle und Umgebung
Halle den 1 September 1919

Jn der ſtädtiſchen Verkaufsſtelle Talamtſchule werden bis
auf weiteres nachſtehende Waren verkauft Ia heller ungar
Bienenhonig zum Preiſe von 10 Mk für das Pfund Deutſcher
Extralt in 200 Gramm Doſen zum Preiſe von 1 Mk Knochen
brüh Extrakt in 500 Gramm Doſen zum Preiſe von 3 Mk Dörr
obſt Aepfel zum Preiſe von 4 Mk für das Pfund Feigen zum

reiſe von 5 Mk für das Pfund Außerdem ſteht ein Poſten
eere Kiſten und Kartons zum Verkauf

Graupen Auf Grund der Bundesratsveroxrdnung vom
25 Sept /4 Rov 1915 wird der Verkauf von Graupen wie folgt
g Der Verkauf beginnt am Dienstag den 2 September

ür jede ſon eines Haushaltes wird Pfund Graupen ab
Fee Verkaufspreis beträgt 44 Pfg für das Pfund Die

ufer ſind verpflichtet bei denjenigen Verkäufern die Graupen
einzukaufen bei welchen ſie für den Bezug von Kolonialwaren in
die Kundenliſten eingetragen ſind Der Verkauf erfolgt unter
Abtrennung der Marke 387 des Warenbezugsſcheines 24 Die
Verkäuſer ſind verpſlichtet die Marken zu Hunderten gebündelt
im Fkge Marktplatz 22 1 Obergeſchoß Saallinks binnen 8 Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſtandes einzu
reichen Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach
S 17 der Verordnung vom 25 Sept /4 rie

Die 4 ſtädtiſche Markenausgabeſtelle Glauchaer Straße 19
wird vom 1 September 1919 ab nach Torſtraße 29 verlegt

Nachdem
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